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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Mittwoch, Buß- und Bettag
18 Uhr Gottesdienst in Schwebda
19 Uhr Gottesdienst in Jestädt
Donnerstag, 22. November
19 Uhr Zeit der Stille, Gemeindehaus
Sonntag, 25. November
9.30 Uhr Gottesdienst in Hitzelrode
9.30 Uhr Gottesdienst in Frieda
10.30 Uhr Gottesdienst in Schwebda
10.30 Uhr Gottesdienst in Jestädt
10.45 Uhr Gottesdienst in Grebendorf
13.30 Uhr Gottesdienst in Neuerode

Der nächste Got-
tesdienst in der
Kirche von Jestädt
findet zum Buß-
und Bettag am
Mittwoch um 19
Uhr statt.

milien nutzen das Angebot.
Häufig stehen dann drei Ge-
nerationen im Feld – Mama,
Oma und die kleine Tochter.
Zwischendurch, wenn es kei-
ner sieht, nascht die Kleine
schon mal, um Kraft zum
Pflücken zu haben, um sich
dann verschämt beim Wiegen
den Mund noch abzuputzen.
Ulrich Feußner sieht das mit
Vergnügen.

Feußner aus Wanfried baut
sie in Frieda an. 70 Prozent
der Ernte gehen an die Selbst-
pflücker. Der Beerenhof hat
die Marktlücke erkannt. Es
läuft mit der Selbstvermark-
tung. Selbstpflücken auf dem
Freiland vor Frieda ist in. Fri-
scher und preisgünstiger als
im Supermarkt, kann man
seinen Erdbeerbedarf hier de-
cken. Insbesondere junge Fa-

bei deren bloßem Anblick ei-
nem schon das Wasser im
Mund zusammenläuft, be-
ginnt. Die Erdbeeren aus Frie-
da überzeugen im Ge-
schmack. Wenn sie reif sind,
dann schmecken sie süß und
saftig. Mit Zucker und Sahne
schmecken sie himmlisch.

Auf 30 000 Quadratmetern
steht Erdbeerpflanze an Erd-
beerpflanze. Der Beerenhof

B eim Empfang des hessi-
schen Ministerpräsiden-

ten ist Ann-Sophie I. jedes Mal
dabei, wenn fast 100 Hoheiten
aus ganz Hessen nach Wiesba-
den anreisen. Im Sommer
2016 hat sich Ann-Sophie ge-
gen zwei Mitbewerberinnen
durchgesetzt. Seitdem präsen-
tiert die Erdbeerkönigin Ann-
Sophie I. die Gemeinde Mein-
hard und den Beerenhof Feuß-
ner in und über die Region hi-
naus. Der Beerenhof und die
Gemeinde Meinhard unter-
stützen die Erdbeerkönigin
bei ihrer Aufgabe.

Als Studentin ist Ann-So-
phie an der Universität Kassel
immatrikuliert und hat sich
dem Lehramt verschrieben.
Geboren und aufgewachsen
ist sie in Frieda. Ehrenamtlich
aktiv in der Feuerwehr und im
Turn- und Sportverein und –
seit 2016 ist sie die amtieren-
de Erdbeerkönigin von Frieda.
Das Ehrenamt liegt in der Fa-
milie. Eltern und Geschwister
- alles Ehrenamtler aus Über-
zeugung.

Damals am 12. Juni 2016
wurde sie beim Erdbeerfest in
Frieda gekrönt. Erdbeerku-
chen, Erdbeerlikör, Erdbeer-
wein, Erdbeerbier, Erdbeer-
joghurt – das ganze Pro-
gramm war aufgefahren. Da
wo die Frieda sich der Mün-
dung in die Werra nähert, da
wo das Dorf Frieda beginnt,
da wachsen sie, die Friedaer
Erdbeeren. Mitte Juni ist es
meistens so weit. Die Ernte
der frischen, roten Früchte,

Königin im Ehrenamt
Erdbeerkönigin Ann-Sophie I. wurde jetzt von Ministerpräsident empfangen

Empfingen Erdbeerkönigin Ann-Sophie aus Frieda: Ministerpräsident Volker Bouffier und seine Frau
Ursula. Foto: privat

J edes Jahr zum Sankt-Mar-
tins-Tag führt Lilly Landgre-

be mit ihren zwei Shetlandpo-
nys Nick und Orkan den Mar-
tinsumzug des Kindergartens
Villa Kunterbunt in Greben-
dorf an. Dieses Jahr ritten die
beiden Schwestern Helene
und Frieda Franke, als Sankt
Martin und sein Soldaten-
freund, mit.

Die fünf wurden schon
sehnsüchtig von den Kindern
des Kindergartens erwartet,
die endlich mit ihren bunten
Laternen und selbst gebauten
Fackeln durchs Dorf ziehen
wollten. Zum Abschluss auf
dem Schlosshof hatten die
Vorschuleltern leckere Brat-
würstchen gegrillt und heiße
Getränke für alle bereitge-
stellt. Dank der Hilfe von allen
Beteiligten war es ein rundum
schönes Fest für die Kinder.

Laternenfest mit echten Ponys
Kindergarten Villa Kunterbunt bezieht das gesamte Dorf mit ein

Endlich geht’s los: Mit bunten Laternen und selbst gebauten Fackeln ziehen die Kinder durch Grebendorf. Foto: privat

Laternenfest mit
echten Ponys: Lilly
Landgrebe mit ih-
ren zwei Shet-
landponys Nick
und Orkan führt
Helene und Frieda
Franke durch den
Ort. Foto: privat

Abgelesen wird in der Regel
von Montag bis Freitag zwi-
schen 9 Uhr und 19 Uhr und
an Samstagen zwischen 9 Uhr
und 18 Uhr. An Sonntagen
wird nicht abgelesen.

Treffen die Ableser zwei- bis
dreimal niemanden an, hin-
terlassen sie eine Ablesekarte
mit der Bitte um Selbstable-
sung.

Bei Kunden, deren Zähler-
stände bis Anfang Januar 2019
nicht vorliegen, werden diese
Zählerstände für die Jahresab-
rechnung 2018 unter Berück-
sichtigung der Vorjahresver-
bräuche und jahreszeitlichen
Verbrauchsschwankungen ge-
schätzt.

Bei Fragen kann sich jeder
Kunde gerne an die Stadtwer-
ke Eschwege GmbH wenden.
Die kostenfreie Servicenum-
mer der Stadtwerke Eschwege
GmbH lautet 0800/08 07 00 0.
Per E-Mail ist die Stadtwerke
Eschwege GmbH über in-
fo@stadtwerke-eschwege.de
zu erreichen.

Die abgelesenen Zählerstän-
de werden auf den 31. Dezem-
ber 2018 hochgerechnet und
sind die Grundlage für die Jah-
resverbrauchsabrechnung
2018.

D ie Jahresverbrauchsab-
rechnung der Energie-
und Trinkwasserversor-

gung steht wieder vor der Tür.
Hierfür benötigt die Stadtwer-
ke Eschwege GmbH die Ver-
brauchsdaten aller Kunden.

In den Monaten November
und Dezember 2018 lesen be-
auftragte Ableser die Strom-
und Gaszähler in allen Haus-
halten ab. Die beauftragten
Ableser können sich jederzeit
durch einen Dienstausweis
mit Lichtbild legitimieren.

Die Ablesung der Zähler ist
auch für Lieferstellen notwen-
dig, die nicht von der Stadt-
werke Eschwege GmbH mit
Strom oder Erdgas versorgt
werden, da der Netzbetrieb
der Stadtwerke Eschwege
GmbH die Zählerstände zur
Abrechnung beziehungsweise
Weitergabe an den jeweiligen
Energielieferanten benötigt.
Haushalte und Gewerbebetrie-
be können eine reibungslose
Ablesung der Zählerstände da-
durch unterstützen, dass sie
die Zähleranlagen leicht zu-
gänglich machen.

Die Ablesungen beginnen
am Freitag, den 16. November
und sollten rechtzeitig vor
Weihnachten beendet sein.

Ablesen der
Strom- und Gaszähler
Mitarbeiter der Stadtwerke melden sich ab sofort

Kurz notiert
Ortsbeiratssitzung in Schwebda
Morgen Abend findet um 19.30 Uhr im Bürgerhaus „Werratal“ in
Meinhard-Schwebda eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirats
Schwebda statt, zu der alle interessierten Bürgerinnen und Bürger
recht herzlich eingeladen sind. Die Tagesordnung kann der Homepa-
ge der Gemeinde Meinhard oder dem örtlichen Aushangkasten ent-
nommen werden. Bürgermeister Gerhold Brill wird unter anderem
über den aktuellen Sachstand des geplanten Golfplatzes in Schweb-
da informieren.

Weihnachtsmarkt in Frieda
Der Heimatverein Frieda lädt alle Mitbürgerinnen und Mitbürger
zum traditionellen Weihnachtsmarkt am 1. Advent „Rund um den
Anger“ herzlich ein. In angenehmer, gemütlicher und stimmungsvol-
ler Umgebung präsentieren sich die Stände festlich geschmückt dem
Publikum und laden zum Bummeln und Schauen ein. Auch für das
leibliche Wohl wird ausreichend gesorgt sein. Mit Einsetzen der
Dämmerung wird der Posaunenchor die festliche Stimmung unter-
stützen. Zurzeit sind noch wenige Stände frei. Wenn Sie weihnacht-
lich passende Artikel oder Gegenstände anbieten, würden wir uns
freuen, wenn Sie sich unter 0171/1 73 50 90 bei uns melden.


